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Klimaschutz darf nicht zur Kostenfalle werden 

Haus & Grund begrüßt zentrale Signale des 
Klimaschutzprogramms 2026  

Der Eigentümerverband Haus & Grund Deutschland 
begrüßt, dass die Bundesregierung beim Klimaschutz 
stärker auf Modernisierung, Versorgungssicherheit und 
soziale Ausgewogenheit setzt.  

Der Verband sieht darin die Chance, Klimaschutz praxistauglicher und akzeptabler zu 
gestalten. Dazu erklärt Kai Warnecke, Präsident von Haus & Grund Deutschland: „Es ist 
richtig, Deutschland moderner und unabhängiger von Öl und Gas zu machen. Klimaschutz 
kann aber nur funktionieren, wenn er bezahlbar bleibt und die Menschen nicht überfordert.“  

Positiv bewertet Haus & Grund Deutschland insbesondere den geplanten Ausbau und die 
Dekarbonisierung der Fernwärmenetze. „Beim Ausbau und bei der Umstellung der 
Fernwärme auf Klimaneutralität müssen die Kosten für die Nutzer im Blick bleiben. 
Fernwärme darf nicht zur Kostenfalle für Eigentümer und Mieter werden“, betont Warnecke.  

Ebenso wichtig ist aus Sicht des Verbands, dass die im Programm angekündigte Senkung der 
Strompreise nun schnell umgesetzt wird. Verbandschef Warnecke fordert: „Wer mehr 
Elektrifizierung und klimafreundliche Technik im Gebäudebereich will, muss endlich die 
Strompreise senken und die Stromnetze ausbauen. Das ist überfällig.“ 

 


